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Spaß und Spenden mit der KakaJu

TERMINE 2020
Sonntag, 12.01.2020: 
KakaJu-Schnuppersitzung
17.00 Uhr | Henkel-Saal, Ratinger Str. | 11 €

Sonntag, 26.01.2020: 
KakaJu-Seniorensitzung (ab 60 Jahre)
17.00 Uhr | Rheinterrasse Düsseldorf | 11 €

Sonntag, 02.02.2020: 
KakaJu-Sitzung
17.00 Uhr | Rheinterrasse Düsseldorf | 18 €

Samstag, 08.02.2019: 
KakaJu-Kinderkarneval (bis 12 Jahre)
15.00 Uhr | Lambertus-Saal, Altstadt | ausv. 
(für jedes Kind und jede Begleitperson)

Sonntag, 09.02.2020: 
KakaJu-Mädchensitzung 
12.00 Uhr | Louisiana, Bolkerstraße 18 | ausv.

Sonntag, 16.02.2020: 
KakaJu-Sitzung
17.00 Uhr | Rheinterrasse Düsseldorf | 16 €

Mittwoch, 19.02.2020: 
KakaJu-Sitzung 
für Junge und Junggebliebene
19.00 Uhr | Schlösser-Zelt, Burgplatz | ausv.

Freitag, 21.02.2020: 
KakaJu-Sitzung
19.00 Uhr | Stadthalle Düsseldorf | 19 €

KakaJu-Kartenservice
Online-Bestellungen unter www.kakaju.de 
oder per Mail (karten@kakaju.de).

der gleichnamigen Werstener 
Pfarre. 1982 kam die „Tanzgar-
de der Karnevalsfreunde der 
katholischen Jugend“ hinzu, 
die vom damaligen Oberbür-
germeister Dirk Elbers 2009 
zur o�  ziellen Tanzgarde der 
Landeshauptstadt Düsseldorf 
ernannt wurde. 
Mal ganz ehrlich: Mehr gute 
Gründe, um uns und unsere 
Art des Karnevalfeierns ken-
nenlernen zu wollen, müssen 
wir Ihnen nicht liefern, oder? 
Obwohl, vielleicht noch, dass 
uns mit Thomas Puppe der 
zweifellos umtriebigste und 
wahrscheinlich (positiv) be-
kloppteste aller Düsseldorfer 
Ex-Prinzen als Präsident vor-
steht. Na ja, um auf Nummer 
sicher zu gehen, haben wir auf 
den folgenden Seiten noch das 
ein oder andere zusammenge-
tragen, dass und ho� entlich in 
einem guten Licht erscheinen 
lässt. Viel Spaß beim Lesen.

In eigener Sache: Denjenigen 
unter Ihnen, die uns noch 
nicht kennen, möchten wir uns 
gleich am Anfang dieser be-
reits achten Ausgabe der „Je-
cken Post“ kurz vorstellen. Wir, 
das sind die Karnevalsfreun-
de der katholischen Jugend – 
oder abgekürzt ganz einfach 
KakaJu. Auch wenn es genau 
genommen nicht korrekt ist, 
setzen wir die Abkürzung üb-
rigens in den Singular. Aber 
das nur nebenbei. Zurück zum 
Thema: Die KakaJu ist mit sie-
ben bis acht Veranstaltungen 
und rund 6.000 Besuchern pro 
Session der größte Anbieter 
im Düsseldorfer Sitzungskar-
neval. Dass uns dies ein klein 
wenig stolz macht, müssen wir 
nicht extra erwähnen, oder? 
Viel wichtiger ist uns ohnehin 
etwas ganz anderes. Denn was 
uns so einzigartig macht, ist 
unser grundsätzliches Motto 
„feiern – spenden – helfen“. 

Dieses füllen wir seit unserer 
Gründung im Jahr 1952 mit 
Leben. Konkret heißt das: Die 
Künstler treten bei KakaJu-
Sitzungen zur Unterstützung 
der „guten Sache“ auch heute 
noch alle zu deutlich reduzier-
ter und in vielen Fällen sogar 
ganz ohne Gage auf. Dadurch 
können wir unseren Gästen, 
also Ihnen, preiswerte Ein-
trittskarten anbieten – und 
stattdessen während der Sit-
zung um eine kleine oder gro-
ße Spende bitten. Die KakaJu 
lässt sämtliche Überschüsse 
aus den Veranstaltungen ver-
schiedenen sozialen und kari-
tativen Projekten in Düsseldorf 
und Umgebung sowie in der 
Dritten Welt zukommen.
Ganz besonders stolz sind wir 
Karnevalsfreunde natürlich 
auch darauf, über gleich zwei 
Tanzgarden zu verfügen. Be-
reits 1971 formierten sich die 
„Perlen vom Rosenkranz“ in 

„Flöck erus mit ürem Jeld, onser Rad brengts in de Welt“
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Das Streitthema Rheinterrasse
Über die Fragezeichen hinter der Zukunft unseres Sitzungskarnevals

Im vergangenen November 
war die für 2021 angekündig-
te Erhöhung der Kosten für 
das Anmieten der Rheinter-
rasse eines der bestimmenden 
Themen in der Düsseldorfer 
Lokalpresse. Zwar wollen wir 
nicht im Detail auf die jeweili-
gen Pro- und Contra-Argumen-
te eingehen und wissen auch 
nicht, wie der aktuelle Diskus-
sionsstand jetzt in diesem Mo-
ment ist, in dem Sie diese Zei-
len lesen. Wir dürfen aber wohl 
als sicher annehmen, dass sich 
die Problematik nicht in Wohl-
gefallen aufgelöst hat. Das be-
deutet mit anderen Worten: So 
gern wir in dem wirklich tollen 

Ambiente dieses historischen 
Baus zu Gast sind, werden wir 
uns die Rheinterrasse zu den 
ursprünglich kommunizierten 
� nanziellen Bedingungen nicht 
mehr leisten können und wol-
len. Immerhin ist es seit jeher 
der Anspruch der KakaJu, mit 
günstigen Eintrittspreisen ei-
ner möglichst großen Anzahl 
von Jecken den Besuch unserer 
Sitzungen zu ermöglichen und 
gleichzeitig Geld für den guten 
Zweck zu sammeln.
Wie geht es also weiter. Um 
ehrlich zu sein: Zum Zeitpunkt 
der Drucklegung dieser „Jecken 
Post“ wissen wir es nicht. Aber 
wir arbeiten gemeinsam mit 

dem CC und anderen betrof-
fenen Karnevalsvereinen mit 
Hochdruck an Alternativen. 
Und wir sind felsenfest über-
zeugt, dass wir Ihnen schon 
bald Lösungen präsentieren 
können. Bis können die ent-

sprechenden Termin- und Orts-
angaben auf unserem Karten-
bestellformular fürs nächste 
Jahr (Seite 46) allerdings nur 
vorläu� g sein. Dafür bitten wir 
um Entschuldigung – und hof-
fen auf Ihr Verständnis.
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Jugend forsch: Mit der im ver-
gangenen Jahr erstmals aus-
gerichteten Schnuppersitzung 
haben wir einen Nerv getrof-
fen. Das sagen wir einfach mal 
ganz unbescheiden und voller 
Stolz. Das Ziel, Nachwuchs-
künstlern eine Bühne zu bieten 
und gleichzeitig noch nicht 
mit dem Narrenvirus In� zier-
ten den Sitzungskarneval 
schmackhaft zu machen, ha-
ben wir unserer Meinung voll 

erreicht. So interpretieren wir 
zumindest das durchweg posi-
tive Feedback auf die letztjähri-
ge Premiere und die Nachfrage 
auf die diesjährige Ausgabe 
am 12. Januar.
Mit dem Wegfall der Vorstel-
labende des im vergange-
nen Sommer aufgelösten Li-
terarischen Komitees hat die 
Schnuppersitzung in ihrer Be-
deutung nochmals zugenom-

men. Denn in gewisser Weise 
wollen wir mit ihr die Nachfol-
ge der Vorstellabende antre-
ten. Und so laden wir zu dieser 
Veranstaltung immer auch die 
Präsidenten und Literaten der 
Karnevalsvereine aus Düssel-
dorf und Umgebung ein und 
scha� en so zu Beginn der Ses-
sion eine Plattform zu für das 
gegenseitige „Beschnuppern“ 
von Künstlern, Karnevalsverei-
nen und Publikum. 
Aus der Tradition der KakaJu 
heraus wollen wir dabei ver-
stärkt auch die leider immer 
weniger verbreitete Tradition 

Die KakaJu sorgt für neuen Schwung
Die Nachwuchsförderung rückt wieder stärker in den Fokus

der Büttenrede hegen und 
p� egen. Und so be� nden wir 
uns permanent vor allem auf 
der Suche nach neuen Red-
nerinnen und Redner die sich 
präsentieren wollen, aber na-
türlich freuen wir uns auch 
über Anfragen von neuen 
Bands und Musikern. Haben 
wir damit vielleicht Ihr Interes-
se geweckt? Oder kennen Sie 
jemand, der einen kennt, der 
einen kennt, der unbedingt auf 
eine karnevalistische Bühne 
gehört? Wir sind gespannt und 
freuen uns, ho� entlich schon 
bald von Ihnen zu hören …
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Neuer Spendenrekord der KakaJu: 29.411,11 Euro
Unterstützung der Stiftung „It’s for Kids“ zahlt sich aus

Das kann sich sehen lassen: Die 
Karnevalsfreunde der katholi-
schen Jugend (KakaJu) freuen 
sich, in der vergangenen Ses-
sion exakt 22.311,11 Euro an 
Spenden gesammelt zu ha-
ben. Nicht ohne Stolz blicken 
die KakaJu-Verantwortlichen 
um Präsident Thomas Puppe 
und den ersten Vorsitzenden 
Sebastian Lohkemper damit 
inzwischen auf fünf aufeinan-
derfolgende Jahre mit Spen-
densummen von je mehr als 
20.000 Euro zurück. Wie bereits 

im Jahr zuvor konnte dieser 
Betrag dank der Kooperation 
mit der „It’s for Kids“-Organi-
sation noch um eine beträcht-
liche Summe erhöht werden. 
Die Stiftung ließ weitere 7.100 
Euro in den KakaJu-Spenden-
topf � ießen, sodass insgesamt 
29.411,11 Euro an 13 Hilfsor-
ganisationen und Projekte in 
und um Düsseldorf sowie in 
der dritten Welt verteilt wer-
den konnten.
„Wir freuen uns sehr, dass wir 
die „It’s for Kids‘-Stiftung auch 

2019 von unserer Sache über-
zeugen konnten“, so KakaJu-
Präsident Thomas Puppe. „Be-
reits im Jahr zuvor konnten 
wir dank dieser tollen Stiftung 
unsere Spendensumme deut-
lich erhöhen. In diesem Jahr 
� el die Unterstützung noch-
mals höher aus, was uns sehr 
stolz macht. Wir sehen es als 
eine Art Ritterschlag für un-
sere Arbeit.“ 
Die Verteilung der Summe er-
folgte übrigens erneut nach ei-
nem von der KakaJu seit vielen 

Jahren angewandten Schlüs-
sel. Die Karnevalsfreunde ach-
ten stets auf eine stimmige Mi-
schung zwischen in Düsseldorf 
beheimateten und internatio-
nalen Projekten. Wie gewohnt 
verbleiben somit rund zwei 
Drittel des Spendengeldes in 
der Landeshauptstadt und 
Umgebung, das übrige Drittel 
wird zugunsten von Projekten 
in der dritten Welt verwendet.

Die KakaJu generiert ihre Spenden aus vielen verschiedenen Quellen

Das Spendenaufkommen der 
KakaJu basiert traditionell auf 
gleich mehreren Säulen. „Ein 
großer Anteil generiert sich 
daraus, dass die Künstler, die 
bei uns auftreten, unabhän-
gig von ihrem Bekanntheits-
grad alle zu deutlich reduzier-
ter und in vielen Fällen sogar 
ganz ohne Gage zu uns kom-

men“, erklärt KakaJu-Literat 
Sven Gerling. „Sie unterstüt-
zen und honorieren so nicht 
nur unser soziales Engage-
ment, sondern tragen gleich-
zeitig maßgeblich dazu bei, 
dass wir die Karten zu sehr 
günstigen Preisen anbieten 
können, um möglichst vielen 
den Besuch unserer Sitzungen 

zu ermöglichen. Das ist uns 
ungemein wichtig.“ 
Auch weil viele Besucher da-
durch bereit sind, auf den 
Sitzungen ihr Portemonnaie 
nochmals für die gute Sache 
zu öffnen. Denn während der 
Sitzungen selbst bilden die 
sympathischen Tänzerinnen 
der „Perlen vom Rosenkranz“ 

die dritte Säule des Spen-
densammelns, wenn sie mit 
den gar nicht mal so kleinen 
„Schweinchen“ von Tisch zu 
Tisch gehen und um Gaben 
bitten. Eine weitere Säule bil-
det schließlich der Anzeigen-
verkauf der Sessionszeitung 
„Jecke Post“. 

Ohne Partner und Sponsoren ginge auch bei der KakaJu nichts

Last, not least sind an dieser 
Stelle zudem die verschieden-
artigen Formen der Unterstüt-
zung langjähriger KakaJu-Part-
ner wie der Brauerei Schlösser, 
der ARAG und der Apollonia 
Zahnklinik zu nennen. Weil die-
se beispielsweise 

günstige Konditionen für ver-
schiedene Dienstleistungen 
vermitteln oder Kosten wie für 
das Drucken der Plakate und 
Eintrittskarten übernehmen – 
und so der KakaJu helfen, die 
Ausgaben gering zu halten.

se beispielsweise 

günstige Konditionen für ver-
schiedene Dienstleistungen 
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Der Spendenerlös von 29.411,11 Euro aus der Session 2018/19 ging an:

5.000 Euro
Weihnachtsfeiern für allein-
stehende Männer und Frauen
Diese Summe hilft dem Bund 
der Deutschen Katholischen 
Jugend (BDKJ) und dem Christ-
lichen Verein Junger Menschen 
(CVJM) bei der Organisation 
und Durchführung der Weih-
nachtsfeiern für alleinstehende 
Frauen und Männer am Heili-
gen Abend.
www.bdkj-duesseldorf.de / 
www.cvjm-duesseldorf.de

4.000 Euro 
Freundeskreis Nepal e.V.
Unter dem Motto „Bildung 
möglich machen“ unterstützt 
und organisiert der Verein un-
ter anderem den Neuabau von 
Schulgebäuden in der vom 
schweren Erdbeben 2015 be-
sonders betroffenen Region 
Sindhalpulchok. Das jüngste 
Projekt einer Schulerweiterung 
im Bergdorf Drumthali wurde 
wegen diverser Komplikationen 
mit dem Zoll bei der Einfuhr 
von Baumaterialien erheblich 
erschwert. Die Spende der Ka-
kaJu half dabei, die dadurch 
entstandenen Mehrkosten ab-
zufedern.
www.freundeskreis-nepal.de
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3.000 Euro 
Verein Lachen Helfen e.V. 
(inkl. 1.000 Euro „It’s for Kids“)
Überall dort, wo deutsche Sol-
daten und Polizisten im Aus-
land eingesetzt werden, un-
terstützt Lachen Helfen auch 
notleidende Kinder. Gegenwär-
tig steht unter anderem das 
durch kriegerische Auseinan-
dersetzungen geschundene 
afrikanische Sahel-Land Mali 
stark im Fokus der Hilfsprojek-
te. Weiterhin werden aber auch 
Hilfsprojekte in den Balkanlän-
dern, Süd- und Zentralasien so-
wie Südamerika unterhalten. 
Der Verein unterstützt die Men-
schen vor Ort dabei mit Sach-
spenden ebenso wie mit aktiver 
Mitarbeit beispielsweise beim 
Aus- oder Neubau von Schul-
gebäuden.
www.lachen-helfen.de

3.000 Euro
vision:teilen – 
eine franziskanische Initiative 
gegen Armut und Not - e.V. / 
Chance! Wuppertal 
(inkl. 1.000 Euro „It’s for Kids“)
„Chance! Wuppertal“ gehört 
seit Juli 2010 zu vision:teilen. 
Das Projekt sieht seine Aufga-
be darin, in gesellschaftliche 
Lücken einzutreten und Hilfe 
zur Selbsthilfe anzubieten. Die-
se konzentriert sich aktuell auf 
die Jugend(sozial-)arbeit mit 
jungen Ge� üchteten und da-
mit in der alltäglichen Arbeit 
in der Hausaufgabenhilfe, in 
der Zukunftswerkstatt und der 
Sozialberatung. 
www.chance-wuppertal.de

4.000 Euro 
Jugendring Düsseldorf 
(inkl. 1.500 Euro „It’s for Kids“)
Die Arbeitsgemeinschaft von 
Jugendgruppen, Jugendver-
einen und Jugendinitiativen 
vertritt die Anliegen aller jun-
gen Düsseldorfer. Zu den wich-
tigsten Merkmalen der Arbeit 
zählt die Förderung und Un-
terstützung der Selbstbestim-
mung, Selbstorganisation und 
Mitbestimmung junger Men-
schen. Dazu entwickelt und 
realisiert der Jugendring eine 
Vielzahl von Ideen und Pro-
jekten und leistet Beiträge zu 
sozialer Gerechtigkeit, nach-
haltiger Entwicklung, Bildung, 
gesellschaftlicher Integration 
und Chancengleichheit.
www.jugendring-duesseldorf.de
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2.000 Euro
Förderverein zugunsten krebs-
kranker Kinder Krefeld e.V. 
(inkl. 1.000 Euro „It’s for Kids“)
Die Aktivitäten des Förderver-
eins reichen von familienorien-
tierter Unterstützung während 
und nach der Behandlung, Hil-
fe bei Rehamaßnahmen, Be-
suchsfahrten der Eltern, Mit-
betreuung der Geschwister 
durch Veranstaltungen bis hin 
zur Trauerbegleitung. Außer-
dem unterstützt er aktiv die For-
schung von Krebs bei Kindern 
und arbeitet eng mit der Kin-
derklinik des Helios Klinikum 
Krefeld zusammen.
www.krebskinder-krefeld.de

3.000 Euro
MIME Art for Live e.V. 
(inkl. 1.000 Euro „It’s for Kids“)
Das ehemals unter dem Namen 
Clownschools for Live bekann-
te Projekt des berühmten Düs-
seldorfer Pantominen Nemo 
kümmert sich um Jugendliche 
in den Townships Südafrikas 
und bietet Workshops an. Die 
gemeinsame Spende von Kaka-
Ju und „It’s for Kids“ wurde für 
einen Besuch einer integrativen 
Jugendgruppe aus Südafrika in 
Düsseldorf genutzt. Seit 2011 
finden diese Mutmach-Tour 
durch Nordrhein-Westfalen 
jährlich statt. Auf ihnen wol-
len die südafrikanischen Pan-
tomimen ihr durch Pantomime 
gelerntes Selbstbewusstsein 
mit hier lebenden behinderten 
und nicht behinderten Men-
schen teilen.
www.nemo.de
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1.000 Euro
Initiative gmeinsem leben & 
lernen – igll e.V. 
(inkl. 500 Euro „It’s for Kids“)
Die Initiative setzt sich im 
Rhein-Kreis Neuss dafür ein, 
dass junge Menschen mit un-
terschiedlichen Stärken und 
Schwächen gemeinsam auf-
wachsen, in Kindergarten und 
Schule mit- und voneinander 
lernen und später im Beruf 
zusammen arbeiten können 
– so wie es die Behinderten-
rechtskonvention der Verein-
ten Nationen mit dem Begri�  
„Inklusion“ seit dem Jahr 2009 
auch in Deutschland verbind-
lich fordert.
www.igll.de

1.111,11 Euro
Spendenprojekte des 
Düsseldorfer 
Prinzenpaars 2019
Wie in jedem Jahr unterstützten 
wir natürlich auch wieder die 
Spendenzwecke unseres Prin-
zenpaares. Martin I. und seine 
Venetia Sabine verteilten das 
von ihnen gesammelte Geld 
– insgesamt 66.666 Euro – an 
die Nachwuchsförderung des 
CC, die Stiftung des Kinderhil-
fezentrum Eulerstraße, das Cafe 
Grenzenlos e.V. und die Stern-
taler Stiftung.
www.facebook.com/duesseldorfer-
prinzenpaar2019
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1.000 Euro
Förderverein Wilhelm-Ferdi-
nand-Schüßler Tagesschule 
/ Gemeinschaftshauptschule 
Rather Kreuzweg 
(inkl. 500 Euro „It’s for Kids“)
Der Förderverein der Wilhelm-
Ferdinand-Schüßler-Tagesschu-
le und der Gemeinschaftsschu-
le Rather Kreuzweg hilft den 
Einrichtungen in puncto Aus-
stattung sowie bei Projekten 
und Veranstaltungen. Auch un-
terstützt der Verein � nanziell 
schlechter gestellte Kinder bei 
Aktivitäten der Schulen (z.B. 
Klassenfahrten).
www.wfs-tagesschule.de

800 Euro
DPSG Stamm St. Josef 
in Grevenbroich
Das Geld wurde im Rahmen 
im Rahmen des Besuchs eine 
befreundeten Pfadfinder-
stamms aus Perus eingesetzt. 
16 Jugendliche aus der Pro-
vinz Cajamarca verbrachten im 
vergangenen Juli mit den Gre-
venbroichern insgesamt zwei 
Wochen in einem zweigeteiten 
Sommerlager im Rheinland und 
in Sachsen-Anhalt. 
www.dpsg-grevenbroich.de

 1.000 Euro
Volker Rosin Stiftung 
(inkl. 600 Euro „It’s for Kids“)
Der bekannte Kinderlieder-
Sänger Volker Rosin engagiert 
sich bereits seit vielen Jahren 
für die Düsseldorfer Kinder-
tafel. So tritt er beispielsweise 
bei zahlreichen Kinderkarne-
valsveranstaltungen in seiner 
Heimatstadt ohne Gage auf. 
Anfang 2017 gründete er die 
Volker Rosin Stiftung gegrün-
det, um die Durchführung von 
Musikprojekten mit integrati-
ven und ganzheitlichen Ansät-
zen, in denen Musik mit Spiel, 
Theater oder Bewegung kom-
biniert wird, zu fördern und so 
soziale Fähigkeiten und Struk-
turen der Kinder zu stärken.
www.volker-rosin-stiftung.de 
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500 Euro
Aidshilfe Düsseldorf
Die Aidshilfe sieht es als ihre 
Aufgabe an, den Minderheiten, 
die auf Grund ihrer sexuellen 
Orientierung und geschlecht-
lichen Identität, ihrer Herkunft 
oder ihrer Gesundheit ausge-
grenzt oder erniedrigt werden, 
Schutz zu bieten und für ihre 
Rechte einzutreten. Die Spende 
� ießt in den Hilfsfonds. Men-
schen mit HIV und Aids, die nur 
über ein kleines Einkommen 
verfügen, können aus diesem 
rein aus Spenden � nanzierten 
Fonds eine kleine finanzielle 
Hilfe erhalten. Gefördert wer-
den unter anderem Ausgaben 
für Gesundheitsleistungen, die 
von keiner anderen Stelle be-
zahlt werden.
www.duesseldorf.aidshilfe.de
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MeinOrden
Verpassen Sie nicht unsere Aktionen 
auf unserer Facebookseite!!!

Orden

Bestellen Sie Ihre Orden für 2021 
bis zum 31.05.2020 und Sie erhalten 

PinsPokale

Fahnen Medaillen

Bestickungen

schaefer@meinorden.de
Tel: 0171/3057259

Wir liefern für Sie:
www.meinorden.de

20% Sonderrabatt!!!

und mehr...

Vorschläge für Spendenempfänger gesucht
Helfen Sie uns, unsere Spendengelder an die richtigen Adressen zu schicken

Sie haben die vorangegange-
nen Seiten gelesen und jetzt 
einen potenziellen Empfänger 
für unsere in der laufenden Ses-
sion gesammelten Spenden? 
Sie kennen eine karitative Orga-
nisation, die unsere Unterstüt-
zung gut gebrauchen könnte? 
Sie haben von einem Projekt 
gehört, das perfekt zur KakaJu 
passt? Dann lassen Sie es uns 
wissen. 
Schreiben Sie uns, welchen Ver-
ein, Einrichtung oder welche 
Initiative in Düsseldorf, in der 
näheren Umgebung oder in 
der dritten Welt Sie in den Ge-
nuss einer KakaJu-Spende kom-
men sehen möchten. Schicken 
Sie Ihren Vorschlag bis zum 30. 
April 2020 an info@kakaju.de. 
Toll wäre, wenn Ihre Mail be-
reits ein paar weiterführende 
Informationen wie eine Kurz-
beschreibung der Organisation 
bzw. des Projekts und einen 
Ansprechpartner enthält. 
Vielen Dank für Ihre Mithilfe!
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Am Südfriedhof 20
40221 Düsseldorf

kontakt@galabau-fh.de

„It’s for Kids“ stockt bestehende Spendenprojekte weiter auf
Hildener Organisation sammelt unter anderem alten Schmuck und Zahngold

„It’s for Kids“ ist eine Spenden-
organisation für Kinder, die auf 
vielfältigste Weise Spenden 
für Kinderhilfsprojekte gene-
riert. „Kinder sind unsere Zu-
kunft. Sie benötigen nicht nur 
Liebe und Geborgenheit, son-
dern auch unseren Schutz. Als 
Spendenorganisation für Kin-
der setzt sich It‘s for Kids aus 
diesem Grund mit kreativen, 
aktiven und monetären Spen-
den für misshandelte, miss-
brauchte, vernachlässigte oder 
anderweitig benachteiligte 
Kinder ein“, heißt es dazu auf 
der Internetseite der Organisa-
tion. Unter anderem sammelt 
„It’s for Kids“ beispielsweise 
alten Schmuck, Zahngold und 
andere edelmetallhaltige Ge-
genstände, Zöpfe, Handys oder 

auch Wertsto� e, um diese in 
Spendengelder umzuwandeln. 
„It´s for Kids“ hat dabei keine 
eigene Trägerschaft, sondern 
leitet als Spendenorganisation 
für Kinder die Gelder bundes-
weit direkt an verschiedens-
te Kinderhilfsprojekte weiter. 
Häu� g legt sie noch einmal et-
was auf den durch aktive oder 
kreative Spenden gesammel-
ten Betrag oben drauf – so wie 
bei der KakaJu.

www.its-for-kids.de
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Ö� net Eure Herzen … – und (vor allem) Eure Geldbeutel
„Feiern – spenden – helfen“ – 
so lautet das zentrale Motto 
und Leitmotiv der Karnevals-
freunde der katholischen Ju-
gend. Damit wir auch in die-
sem Jahr wieder möglichst 
viele Projekte unterstützen 
können, sind wir erneut auf 
Ihre Spenden angewiesen. 
Alle unsere ehrenamtlichen 
Helfer auf und hinter der 
Bühne arbeiten daran, Ihnen 
erstklassige Karnevalsveran-
staltungen zu familienfreund-
lichen, weil vergleichsweise 
günstigen Eintrittspreisen zu 
ermöglich. Im Gegenzug bit-
ten wir Sie, uns bei unserer 
gemeinnützigen Arbeit zu un-
terstützen. Dazu bieten wir 
Ihnen drei Möglichkeiten: 

1. Traditionell gehen unsere 
sympathischen Tänzerinnen 
der „Perlen vom Rosenkranz“ 
nach ihrer Aufführung mit gar 
nicht mal so kleinen „Schwein-
chen“ von Tisch zu Tisch und 
bitten um Spenden. Dabei 
sollten Sie sich immer an den 
gut gemeinten Ratschlag un-
seres verstorbenen Ehrenprä-
sidenten Josef Kürten erin-
nern: „Bitte zuerst die Scheine 
in die Schweinchen werfen, 
ansonsten würden die Büh-
nenkünstler durch das klim-
pernde Kleingeld gestört …“

2. Gerne können Sie für Ihre 
Spende auch die auf den Ti-

schen ausliegenden Spen-
den-Briefumschläge nutzen. 
Auf diesem Weg haben Sie 
die Möglichkeit, sich ab ei-
nem Betrag vom 20,- Euro eine 
Spendenbescheinigung aus-
stellen zu lassen. Und getreu 
dem Motto „Tue Gutes und 
rede drüber“ erwähnt unser 
Präsident Thomas Puppe Ihre 
Spende ab einem Betrag von 
50,- Euro auf Wunsch sehr 
gern namentlich während des 
Sitzungsprogramms. Geben 
Sie den verschlossenen Um-
schlag einfach unseren „Perlen 
vom Rosenkranz“ mit. Auch 
können Sie ihn unseren Pagin-
nen, der Abendkasse im Foyer 
oder unserem Hoppeditz am 
Bühnenrand anvertrauen.

3. Ebenso sehr freuen wir uns 
über Spenden auf unser Konto 
bei der Stadtsparkasse Düssel-
dorf (Kontoinhaber: Träger-
werk der KakaJu Düsseldorf 
e.V., Stadtsparkasse Düssel-
dorf, IBAN: DE20 3005 0110 
0054 0123 64, BIC: DUSSDED-
DXXX) Falls Sie eine Spenden-
bescheinigung wünschen, ge-
ben Sie bitte Ihre Adressdaten 
im Verwendungszweck mit an.

Vielen herzlichen Dank für 
Ihre Unterstützung!
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Knobelnde Karnevalisten
So schön all das Schunkeln, Singen und Klatschen ja auch ist, 
zwischendurch ein bisschen die „kleinen grauen Zellen“ zu trai-
nieren, kann ja auch nicht schaden. Und so hat sich Hildegard, 
unsere unumstrittene Expertin für kni�  ige Rätselaufgaben, auch 
für diese Session mal wieder ein paar kleine Gemeinheiten aus-
gedacht. Aber grämen Sie sich nicht, wenn’s Ihnen zu kni�  ig ist 
– Ihnen bleibt ja immer noch das Schunkeln, Singen und Klat-
schen … Die Lösungen haben wir übrigens auf Seite 44 versteckt.

O R D E N

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14

15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26

1. Höherer Blödsinn

8 1 8 1 25 1 2 4 22

2. Begehrte Auszeichnung

1 2 3 4 5

3. Hoppeditz erwacht

5 1 18 4 15 20 4 2

4. „Wegbereiter“ für den Karneval

11 4 22 10 8 1 15 12 10 4 4

5. Sitzt immer in der ersten Reihe

4 7 2 4 5 16 6 22 10

6. Bei der KakaJu gibt es davon jede Menge

10 6 23 15 15 6 2 12 4 17 7 4 5

7. Tradition für das Prinzenpaar am Sessionsende

10 4 5 2 12 11 11 6

8. Dat schönste am Ring is de dicke Zing

12 5 22 10 2 14 15 4 5 10

9. Ist an Altweiber nich sicher vor dem Sturm

2 6 10 7 6 14 22

10. Darauf warten alle vor einer Sitzung

4 12 5 25 6 22 22

Zahlen in Kästchen
Begri� e werden erraten und in die Kästchen eingetragen. Für  geiche 
Zahlen gelten gleiche Buchstaben (ä, ö  = ae, oe)  Als kleine Hilfe sind 
einige Buchstaben vorgegeben       

Jeweils die ersten Buchstaben ergeben von oben nach unten gelesen 
die Lösung: eine jahreszeitliche Wetterkapriole.
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www.baeckerei-puppe.dewww.baeckerei-puppe.de
0 21 31 - 66 500 0

Scherzfragen: 
1. Wie heißt der vegatarische Bruder von Bruce Lee? 
2. Was passiert, wenn man Cola und Bier zusammen trinkt?
3. Womit werden Bälle bemalt?
4. Gibt es mehr Nagelstudios als Frisöre?  
5. Woran erkennt man einen Veganer?
6. Warum spuckt der Hai den Clown wieder aus?

Anagramm
Es sind jeweils aus denselben Buchstaben zwei Wörter verschie-
dener Bedeutung zu � nden. Bei richtiger Lösung ergeben die 
Anfangsbuchstaben, spaltenweise von oben nach unten gelesen: 
ein karnevalistisches Requisit.

De� nition   1                                                   De� nition   2

sandhaltiger Boden                                   Kopfschutz

_  _  _  _                                                  _  _  _  _

nicht gleich                                                  � acher Meeresteil

_  _  _  _  _  _                                        _  _  _  _  _  _ 

Wildtierbehausung                                    spätere Erledigung

_  _  _  _  _  _  _  _                              _  _  _  _  _  _  _  _

Laut                                                                 schwierige Situation 

_  _  _                                                       _  _  _

zur letzten Ruhe                                          Wiesenp� anze 

_  _  _  _                                                  _  _  _  _

chem. Zeichen für Cerium                       Abkürzung: Eurocheque

_  _                                                           _  _

11. Gern gesehen und und gern besungen (aber nur Kleine!)

16 6 2 3 4 1 11 11 12 13 12 4 2

12. Braucht man zwischendurch dringend

4 2 11 2 12 22 17 7 14 5 16 22 16 4

10 2 6 4 5 6

Lösungswort: ___________________________

13. Das hat man bis Aschermittwoch

5 6 2 2 4 5 11 2 4 12 7 4 12 10
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per Brief, per Fax, per Telefon, 
per Mail oder auch online im 
Bestellsystem.
In allen Fällen gilt: Wer zuerst 
kommt, mahlt zuerst! Jede Be-
stellung bekommt eine Ein-
gangsnummer. Und je niedriger 
Ihre Eingangsnummer, desto 

Heute schon an nächstes Jahr 
denken: Um sich Karten für Sit-
zungen der KakaJu zu sichern, 
stehen Ihnen gleich mehre-
re Möglichkeiten zur Verfü-
gung. Bestellt werden kann 
über den Bestellzettel in der 
„Jecken Post“ (siehe Seite 46), 

„Wie komme ich an gute Plätze bei der KakaJu?“
Ganz einfach: Je früher Sie bestellen, desto besser sitzen Sie

weiter vorne sitzen Sie – so 
nachvollziehbar, so einfach. Das 
bedeutet, wenn Sie beispiels-
weise am 12. Januar 2020 zur 
Schnuppersitzung die „Jecke 
Post“ auf Ihrem Tisch vor� nden, 
den Bestellzettel heraustren-
nen, ausfüllen und abgeben, 
sitzen Sie im Jahr 2021 garan-
tiert sehr weit vorn in der Sitz-
ordnung. 
In den Sommermonaten wird 
dann die Online-Bestellung frei-
geschaltet, die vor allem von 
der jüngeren Generation � eißig 
genutzt wird. Wer also, wie in 
früheren Jahren üblich, die Be-
stellzettel per Post im Oktober 
abwartet, kann nicht mehr mit 
Sitzplätzen im vorderen Bereich 
rechnen. Logisch, oder?
Oft liegen den Bestellungen 
persönliche Zeilen und Anmer-

kungen bei. Typisches Beispiel: 
„Wir kommen seit vielen Jahren 
zur KakaJu und wollen gerne 
mal vorn sitzen.“ Oder auch: 
„Wir haben ein Geburtstags-
kind und möchten vorn sitzen.“ 
Glauben Sie uns: Wir lesen sie 
alle und versuchen die geäu-
ßerten Wünsche zu berücksich-
tigen. Aber wir können nichts 
garantieren. Denn anhand des 
geschilderten Bestell- und Be-
arbeitungsprozederes werden 
Sie sicher verstehen, dass eben 
nicht alles möglich gemacht 
werden kann. Deshalb auch auf 
die Gefahr hin, dass wir wie-
derholen: Bestellen Sie im ei-
genen Interesse möglichst 
frühzeitig!
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Gesellschaft für Freizeitgestaltung
seit 1979 Ihr Spezialist für

Gruppenreisen und Kreuzfahrten

Gumbertstrasse 93
40229 Düsseldorf - Eller

Tel: 0211 - 500 8000
www.altundjung.info

● Busreise ab/bis Düsseldorf und Wuppertal
● 4 Übernachtungen im 4* MARITIM Seehotel

 in Timmendorfer Strand
● Halbpension
● Ausflug Ostseeinsel Fehmarn
● Stadtführung Inselstadt Ratzeburg
● Besuch von Karls Erdbeerhof in Warnsdorf inkl.

Kaffee & Kuchen
● Täglich Wassergymnastik & Nordic Walking
● Kostenlose Nutzung des Schwimmbades

Reisepreis pro Person:
  € 569,- im Doppelzimmer  / € 100,- EZ - Aufpreis

Über Karneval an die Ostsee
23.02. - 27.02.2020

● Flug mit Condor ab/bis Düsseldorf
● Flugsteuern & Sicherheitsgebühren
● 20 Kg Freigepäck pro Person
● Transfers Flughafen - Hotel - Flughafen
● 10 Nächte im 4* Hotel El Cid mit Halbpension
● Geführter Ausflug „Von Drachen und Perlen“
● Geführter Ausflug „Palma & Valdemossa“
● Geführte Inselrundfahrt
● Geführter Ausflug Sineu- Formentor- Binissalem
● ALT & JUNG Reisebegleitung ab (20 Pers.)

Reisepreis pro Person:
   € 1235,- im Doppelzimmer /  € 215,- EZ - Aufpreis

Mandelblüte auf Mallorca
05.03. - 15.03.2020

Osterkreuzfahrt zur Marillenblüte an der Donau
● Kreuzfahrt ab/bis Passau
● Hafen-,  Passagier- & Liegegebühren
● Gepäckbeförderung an/ von Bord
● Unterkunft in der gewählten Kabinenkategorie
● Vollpension an Bord (5 Mahlzeiten täglich)
● Kapitänsdinner im Rahmen der Vollpension
● ALT & JUNG Bordreiseleitung

Reisepreis pro Person ab:
  € 1095,- in der Doppelkabine, Hauptdeck
  Nur 55% Aufpreis für Doppelkabine zur Alleinnutzung

MS SWISS PEARL
07.04. - 14.04.2020

Jetzt kostenlos und unverbindlich
unsere aktuellen Kataloge und
Reiseausschreibungen anfordern

Es hat eine lange Tradition, dass 
wir unser KakaJu-eigenes Mot-
to zwar eng an das vom Comi-
tee Düsseldorfer Carneval e.V. 
(CC) ausgegebene anlehnen, 
es im Detail aber den Beson-
derheiten unserer Art des Kar-
nevalfeierns anpassen. Und so 
wurde aus dem diesjährigen 
CC-Slogan „Unser Rad schlägt 
um die Welt“ in der KakaJu-Ver-
sion das „Flöck erus mit ürem 
Jeld, onser Rad brengts in de 
Welt“. Dazu ein paar erklären-
de Worte. 
Besonders au� ällig ist natürlich 
der Wechsel vom Hochdeut-
schen ins Düsseldorfer Platt. 
Damit wollen wir natürlich un-
sere enge Verbundenheit zur 
schönsten Stadt am Rhein un-
terstreichen. Gleichwohl müs-

sen wir gestehen, dass bei aller 
Heimatliebe unsere Kenntnis-
se der hiesigen Mundart eher 
als verkümmert zu bezeichnen 
sind. Gott sei Dank steht uns bei 
der Übersetzung daher unser 
KakaJu-Freund 
und Platt-Experte 
Heinz Schweden 
hilfreich zur Seite. 
Inhaltlich wol-
len mir mit un-
serem Motto na-
türlich auf den 
ehernen KakaJu-
Grundsatz „feiern 
– spenden – hel-
fen“ aufmerksam 
machen. Wir bit-
ten daher um Ihr 
Geld, dass wir 
dann in die Welt 

tragen, um lokale, regionale 
und internationale Hilfspro-
jekte und Initiativen � nanziell 
zu unterstützen. Im vergange-
nen Jahr waren wir in der Lage, 
fast 30.000 Euro an Spenden 

weiterzugeben. Welche Orga-
nisationen wir mit den exakt 
29.411,11 Euro unterstützt ha-
ben, konnten Sie ja bereits ab 
Seite 6 lesen.

Wir schlagen Rad für die gute Sache
Das KakaJu-Motto für 2020: „Flöck erus mit ürem Jeld, onser Rad brengts in de Welt“
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Das KakaJu-Sitzungsprogramm 2020
Für das beste Publikum nur das Beste – � ndet Düsseldorfs bester Karnevalsverein

„Wat wir Sie bieten, bietet Sie 
keiner“, würde der Ur- Düssel-
dorfer sagen, wenn er in sieben 
Worten das Programm der Kaka-
Ju Sitzungen 2020 beschreiben 
sollte. In der Tat, alle bekannten 
Karnevalskünstler aus Düssel-
dorf und Umgebung (dazu zäh-

len wir auch Köln) geben sich 
bei den Sitzungen der KakaJu 
ein Stelldichein.
Nicht zuletzt deswegen sind wir 
in Düsseldorf, wenn nicht im 
ganzen Rheinland, der größte 
nicht kommerzielle Anbieter in 
puncto Verbreitung guter när-

rischer Laune. Annähernd 7000 
Gäste genießen pro Session das 
von der KakaJu bei ihren karne-
valistischen Zusammentre� en 
angebotene Programm. An-
gefangen vom Kinderkarne-
val über Jugendsitzung, Mäd-
chensitzung, Schnuppersitzung, 

Seniorensitzung bis hin zu den 
„normalen“ jecken Veranstaltun-
gen in der Rheinterrasse und in 
der Stadthalle im CCD Congress 
Center. 
Allein zwölf verschiedene Kar-
nevalssänger oder Bands brin-
gen bei den verschiedenen Sit-
zungen Schwung in die Bude. 
Erstmalig rocken zwei jun-
ge Nachwuchsbands die gro-
ßen Bühnen der Stadt. Für die 
„Rhythmussportgruppe“ (RSG) 
ist es die erste Session über-
haupt. Zahlenmäßig schon 
fast eine Fußballmannschaft, 
preschen die zehn Musiker der 
RSG mit altbekannten Melodien 
nach vorne und versprechen ei-
nen Abend mit „rhythmisch-hei-
terer Blasmusik“. Die Jungs und 
Mädels von „AKL“ (Auch keine 
Lösung), seit fünf Jahren eigent-
lich als Cover und Punkrockband 
unterwegs, testeten schon im 
letzten Jahr mit einer moder-
nen Version des Klassikers „Am 
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alten Schlossturm“ ihre Karne-
valstauglichkeit. Und siehe da, 
es wurde ein voller Erfolg. Der 
dritte Neuling, „De Rhingschif-
fer“, ist bereits eine gestandene 
Karnevalsband. Dieses Jahr ha-
ben sie das Mottolied geschrie-
ben und stellen dies unserem 
Publikum vor. Allen drei Bands 
ein herzliches Willkommen in 
der KakaJu-Familie und viel Er-
folg im Karneval.

Fester Bestandteil des Pro-
gramms ist natürlich wieder der 
Stolz der KakaJu, unsere Tanz-
garden. Die Kinder- und Jugend-
garde, die „große“ Tanzgarde 
und natürlich die „Perlen vom 
Rosenkranz“, die in diesem Jahr 
mit einer Vielzahl neuer Tänze-
rinnen die Bühnen erobern. 
Die Vertreter der sprechenden 
Zunft, gemeinhin auch Bütten-
redner genannt, haben auch in 
diesem Jahr wieder eine starke 

Riege am Start. Büttenstars wie 
Jürgen Hilger, Willi und Ernst, 
Bonte Pitter, Oberschwester Hel-
ga, Christian Pape und Schmitz-
Backes werden Sie aufs Aller-
feinste unterhalten. 
Einen besonderen festlich-je-
cken Rahmen bekommen un-
sere Veranstaltungen natürlich 
durch den Besuch des Prinzen-
paares der Landeshauptstadt. 
Häu� g kommen sie mit „großer 
Kapelle“, sprich in Gefolgschaft 

ihrer Leibgarden „Rot-Weiß“ und 
„Blau-Weiß“. Apropos Garde, 
die Besucher unserer Jugend-
sitzung im Zelt auf dem Burg-
platz können sich auf den Be-
such der „Stattgarde Köln Ahoi“ 
freuen. Sicherlich ein Highlight 
des diesjährigen Programmes. 
In diesem Sinne, kommen Sie 
gut durch die Session! Viel Spaß 
und dreimal Düsseldorf Helau, 
KakaJu Helau, Radschläger He-
lau!
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Schön, Sie wiederzusehen!
Die Paginnen sagen Danke – und freuen sich auf weitere schöne Momente

Hallo, Sie, wir kennen uns doch! 
Helau und hallo! Schön Sie wie-
derzusehen!
Wir durften Sie auch letztes Jahr 
schon zu einer unserer Sitzun-
gen begrüßen, stimmt‘s? Wir 
erinnern uns genau an das ge-
meinsame Erinnerungsfoto. Sie 
sich doch sicher auch, oder? 
Wir möchten uns bei Ihnen be-
danken. Dafür, dass Sie uns so 
gut aufgenommen haben! Sie 
haben uns herzlich begrüßt, mit 
uns gelacht und Späßchen ge-
macht, sich die ein oder andere 
rote Nase malen lassen. 

Wir müssen zugeben – jetzt 
können wir es ja sagen –, dass 
wir doch ein wenig nervös wa-
ren im vergangenen Jahr. Da-
mit Sie verstehen, was wir mei-
nen, gewähren wir Ihnen einen 
kleinen Einblick in unsere Um-
kleide vor der ersten Sitzung. 
Während die eine ihre Perücke 
zurechtrückt („Wie schminken 
wir uns denn nun eigentlich?“), 
bauen zwei andere die Pop-
cornmaschine zusammen. Wie 
unsere Idee wohl ankommen 
wird? Ob die Gäste Lust darauf 
haben, im Foyer unterhalten 

zu werden? Oder eher genervt 
sind? Ein kurzer Blick auf die 
Uhr, noch jede Menge Zeit … 
Mögen Karnevalisten eigent-
lich Popcorn? Vielleicht können 
wir ja mal kurz testen, ob es 
wirklich schmeckt … Und wie-
viel Konfetti dürfen wir über-
haupt werfen? Sind Karnevalis-
ten denn nun wirklich lustige 
Menschen? Oder � nden sie rote 
Nasen heimlich eher albern? 
Huch, wieso ist es denn schon 
so spät? Auf geht’s!
Wir werfen Konfetti und lä-
cheln, verteilen Gummibär-
chen und Popcorn. Hier und 
da schunkeln wir schonmal ein 
wenig, der Schminkstift und 

die „Tröten“ werden eifrig be-
nutzt. Schon gehen die Türen 
zum Saal auf, Sie suchen sich 
Ihre Plätze. Draußen stellen sich 
alle auf zum großen Einmarsch, 
auch wir werden Sie ein weite-
res Mal begrüßen, Ihnen win-
ken und den ein oder anderen 
wiedererkennen. Zurück in der 
Umkleide schauen wir uns an.
Wir hätten es wissen müssen, 
Sie sind ein tolles Publikum. 
Auch vor der Sitzung und ganz 
nah, haben uns Ihre Aufmerk-
samkeit geschenkt, unsere Spä-
ße mitgemacht. Wir haben uns 
über jedes Foto und jedes Ge-
spräch, jeden Augenblick ge-
freut. Die Perücken werden ab-
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„Der Himmel leuchtet…“
#himmelsleuchten sagt Danke!

www.himmelsleuchten-duesseldorf.de

Das Abschlusskonzert mit „Koenige & Priester“
Begegnung und Dankeschön für die stadtweite missionarische Kampagne

2. Februar 2020 17:30 Uhr – Hochschule Düsseldorf
Münsterstraße 156, Gebäude 6, 40476 Düsseldorf

genommen, die Konfettitüten 
sicher verstaut. Geschichten 
ausgetauscht. Ist eigentlich 
noch Popcorn übrig?
Wir möchten uns bedanken, 
für die viele positive Rückmel-
dung. Sie zu begrüßen, Ihr La-
chen und Ihr herzlicher Emp-
fang haben uns so viel Freude 
gemacht, dass wir auch dieses 
Jahr wieder an den Eingängen 
des Saals stehen und Ihnen ein 
Helau zurufen, Sie einstimmen 

möchten auf ein paar tolle 
Stunden. 
Sie, da sind wir uns heute sicher, 
lieben den Karneval – und viel-
leicht auch ein bisschen Scha-
bernack genauso sehr wie wir.
Also lassen Sie uns gemeinsam 
feiern, schunkeln, lachen… 
Und wenn Sie möchten, sind 
wir auch nächste Jahr wieder 
dabei. Versprochen!
Dreimal Düsseldorf Helau!
Ihre Paginnen 
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„Oh, wie war das schön …“
Farbenfroh, feierlich, frohsinnig, fantastisch: Wenn die KakaJu Karneval feiert, geht es turbulent zu. Wir präsentieren voller Stolz eine 
kleine Auswahl der zahllosen herausragenden Momente der letztjährigen Session!
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Sie sind Amazon-Kunde? Dann schenken Sie uns ein Lächeln
Erhöhen Sie unsere Spendensumme – ganz einfach per Mausklick

Kaufen, kaufen, kaufen – 
und immer an die Karne-
valsfreunde denken: Ja, der 
Online-Versandhandel steht 
aus verschiedenen Gründen 
immer mal wieder in der Kri-
tik. Aber wenn wir mal ehrlich 
sind, kaufen die meisten von 
uns letztlich doch mehr oder 
minder regelmäßig im Inter-
net ein – auch wenn wir das 
aus verschiedenen Gründen 
vielleicht selber nicht ganz 
„astrein“ finden (können). Wie 
dem auch sei: Wir hätten da 
eine super Idee zur Gewissens-
beruhigung. Unterstützen Sie 
bei Ihrem nächsten Amazon-
Einkauf doch einfach unsere 
KakaJu-Spendensammlung.
Und das  geht  dank der 
„AmazonSmile“-Aktion ganz 
einfach: Denn wenn Sie im 
Rahmen dieses Projekts ein-
kaufen, spendet Amazon 0,5 
Prozent Ihrer Kaufsumme an 
eine soziale Organisation Ih-
rer Wahl – ohne zusätzliche 
Kosten für Sie oder die Orga-
nisation. Und da würden wir 
uns gern in Spiel bringen, wie 
Sie sich sicher denken können.
Unsere Bitte:  Tätigen Sie 
Ihre Amazon-Einkäufe künf-
tig über AmazonSmile und 
unterstützen Sie damit die 
Spendenprojekte der Kaka-
Ju. Suchen Sie auf der Ama-
zonSmile-Seite einfach nach 
„Karnevalsfreunde der d. Kath. 
Jugend Düsseldorf e.V.“. Sie 
können stattdessen auch dem 
entsprechenden Link auf der 
kakaju.de-Startseite folgen. 
Oder Sie geben einfach smile.
amazon.de/ch/103-592-60937 
in Ihren Browser ein. Vielen 
Dank!
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Die KakaJu-Tanzgarde geht unter die Künstler
Spannende Kooperation mit dem Tanzhaus NRW

„Wenn Funkemariechen plötz-
lich das Lächeln vergeht“: Un-
ter dieser Überschrift berich-
tete im vergangenen Juni die 
Westdeutsche Zeitung über die 
Erö� nung des „Impulse-Thea-
terfestivals“ im Tanzhaus NRW 
an der Erkrather Straße. In zent-

raler Rolle dabei: die Tanzgarde 
der KakaJu. Denn sie spielt die 
Hauptrolle in der Inszenierung 
„WITNESS“ der international re-
nommierten israelischen Cho-
reografin Reut Shemesh. Die 
gemeinsame Arbeit an diesem 
Projekt begann vor rund zwei 

Jahren, erstmals aufgeführt 
wurde es im Sommer 2018. Die 
� nale Version soll in 2020 ihre 
Premiere feiern. 
In „WITNESS“ geht es darum, die 
Grenzen zwischen dem tradi-
tionellen Gardetanz und zeit-
genössischem Tanz zu durch-

brechen. Was Sie sich darunter 
vorstellen sollen? Der WZ-Arti-
kel gibt Aufschluss: „Die Präzi-
sion der Schritte ist genauso 
einstudiert wie ihr freundliches 
Gesicht, möglichst dem Publi-
kum zugewandt. Ihr Lächeln 
wirkt wie angeknipst. Die erste 
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Sequenz des Stücks ‚Witness‘ 
läuft ohne Musik. Nur zwischen-
durch wabern Akkorde eines 
poppig arrangierten Karne-
vals-Marschs durch das Tanz-
haus-Foyer. So erscheinen die 
Bewegungen den Besuchern, 
die zum Teil auf dem Boden sit-
zen, noch unmittelbarer, noch 
authentischer als bei Jecken-
Sitzungen(…). Sie springen in 
die Höhe, einige liegen auf den 
Armen der anderen, kreischen, 
rutschen oder springen in den 
Spagat. Alles ist wie sonst. Fast 
alles. Denn plötzlich lächeln sie 
nicht mehr, lassen Gesichtszüge 
hängen. In Zeitlupe gleiten ihre 
Arme langsam am Körper her-
unter. Ihre stramme Haltung ge-
ben sie auf und erlauben kurz 
einen Blick in Erschöpfung und 
Befreiung vom Drill. Man darf 
gespannt sein, wie die Perfor-
mance von Shemesh weiterge-
führt wird.“
Gespannt und voller Vorfreude 
ist auch Tanzgarde-Che� n Ulla 

Gerling: „Es ist eine tolle Zusam-
menarbeit mit dem Tanzhaus 
NRW entstanden. International 
hat der Showcase große Beach-
tung gefunden, da es gelungen 
ist Brauchtumstanz mit zeitge-
nössischem Tanz zu verbinden. 
In diesem Jahr ist eine neue, 
große Produktion zusammen 
mit dem Tanzhaus nrw geplant, 
die man zunächst im Septem-
ber in Düsseldorf und Köln wird 
sehen können. Unterstützt wird 
dieses große Projekt von vielen 
Kultureinrichtungen. Auch in 
der zeitgenössischen interna-
tionalen Tanz- und Kulturszene 
fand das Projekt große Beach-
tung.“
„Chapeau“, können wir da nur 
sagen. Und freuen uns ebenfalls 
auf die weitere Zusammenarbeit 
der Tanzgarde mit dem Tanz-
haus NRW. Wer hätte gedacht, 
dass aus uns Jecken noch wahre 
Kunstfreunde werden …?
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Mit vielen Perlen in die neue Session
Die Tanzgarde aus St. Maria Rosenkranz startet neu durch

Die Perlen von Rosenkranz 
gehören seit vielen Jahren zur 
KakaJu dazu. Ob mit unseren  
Tänzen auf der Bühne, mit den 
Schweinchen beim Sammeln 
im Publikum oder als Fußtrup-
pe beim Rosenmontagszug –  
wir sind bei allem immer mit 
viel Freude und Elan dabei.

In den vergangenen Jahren 
wurde es für uns aber immer 
schwerer. Vielen Perle verab-
schiedeten sich von uns, um 
in die Ferne zu ziehen, weil sie 
Mutter wurden oder sie aus an-
deren Gründen in den wohl-
verdienten Tänzerinnen-Ruhe-
stand gingen. Gleichzeitig blieb 
der tänzerische Nachwuchs aus, 
unsere Gruppe wurde immer 
kleiner. Es kam häufiger vor, 

dass wir mit einer Gruppenstär-
ke von nur noch sieben Tänze-
rinnen manche Auftritte nicht 
mehr absolvieren konnten. 

Es drohte die Au� ösung. Doch 
wir wollten nicht so einfach 

aufgeben. Mit Hilfe der KaKa-
Ju starteten wir einen großen 
Aufruf in der Jecken Post und 
auf unseren Sitzungen – mit 
vollem Erfolg! Zu unserem ers-
ten Schnuppertraining im März 
2019 füllte sich der Pfarrsaal 

von St. Maria Rosenkranz mit 
vielen interessierten jungen Da-
men. Ob aus Kinder- und Ju-
gendgarden oder Tanzneulin-
ge, das Interesse blieb bei den 
meisten bestehen. So konnten 
wir mit einer 17 Frau starken 
Gruppe ins Training starten. 
Schritte lernen, Spagat üben 
und neue Hebefiguren aus-
probieren, lautete nun unser 
wöchentliches Programm. So 
wuchsen wir Woche für Woche 
zu einer verschworenen Grup-
pe zusammen und � ebern den 
ersten Auftritten entgegen. Mit 
jungen Blut und alten Hasen 
geht es nun in diese Session – 
und sicher auch noch in viele 
weitere!
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Heinz, die Stimme am Kartentelefon – und so viel mehr
Die KakaJu ohne Papa Lohkemper? Unvorstellbar!! Unser Mann für alle Fälle.

Um Karten für die nächste Ka-
kaJu-Sitzung zu bestellen, gibt 
es mehrere Möglichkeiten. 
Per E-Mail, über das Online-
formular auf der Homepage, 
mit Hilfe des Bestellformu-
lars (Sie finden es aus S. 46 
dieser Ausgabe) – oder über 
das Kartentelefon der KaKaJu. 
Ruft man dort an, hebt Heinz 
Lohkemper ab. Bis zu 200 Be-

stellungen im Jahr nimmt er 
auf, doch das Telefon klingelt 
deutlich öfter. Zahlreiche An-
rufe mit Änderungswünschen, 
Fragen zum Bestellformular, 
aber auch Beschwerden über 
die Plätze des Vorjahres und 
Danksagungen für den rei-
bungslosen Ablauf kommen 
noch hinzu. Häufig entwickelt 
sich aus einem kurzen Anlie-

aber schon viel länger aktiv. 
Als Fahrer der Tanzgarde der 
katholischen Jugend, damals 
noch unter dem Namen Froh-
schargruppe von St Ludger, 
lernte er die KajaJu erstmals 
kennen. Mehr als 30 Jahre ist 
dies nun her. In dieser Zeit hat 
er bei einigen Showtänzen der 
Garde selbst auf der Bühne 
gestanden, tanzte im Män-
nerballett und wurde Teil der 
jährlichen Schlussnummer. 
Auch heute noch fährt er die 
Tanzgarde zu ihren Auftritten. 
Dort und während der Kar-
nevalssitzungen hält er seine 
Eindrücke mit dem Fotoappa-
rat fest.
Beim Rosenmontagszug fährt 
er den Bagagewagen, so ver-
sorgt er die Fußgruppe mit 
Wurfmaterial und Geträn-
ken. Gepackt wird bereits am 
Samstag vorher. Und wenn am 
späten Montagnachmittag der 
Zug vorbei ist, fährt Heinz ihn 
zurück zur Wagenbauhalle, 
lädt das Material aus. Diens-
tagmorgen muss der Leih-
wagen besenrein übergeben 
werden. Nur wenige Wochen 
später beginnt schon wieder 
der Dienst am Kartentelefon. 
Heinz freut sich schon auf Ihre 
Kartenbestellungen für die 
nächste Session.

gen ein längeres Gespräch, 
bei dem es längst nicht mehr 
um die Karten für die nächste 
Session geht. Bei alldem bleibt 
Heinz immer freundlich, er ist 
ein guter Zuhörer und widmet 
jedem Anrufer seine Aufmerk-
samkeit.
Jede Bestellung leitet er direkt 
weiter, nur so kann sicherge-
stellt werden, dass keine Plät-
ze doppelt verkauft werden. 
Hierzu gehört auch, dass er 
stets darüber informiert ist, 
welche Sitzungen ausverkauft 
und für welche noch Karten 
verfügbar sind. Neben Kon-
taktdaten und Ticketanzahl 
werden auch Sonderwünsche 
und Hinweise gewissenhaft 
aufgenommen, sodass zum 
Beispiel schon bei der Bestuh-
lung am Veranstaltungstag 
Plätze für Rollstuhlfahrer ent-
sprechend vorbereitet wer-
den.
Besonders viele Anrufe errei-
chen Heinz immer, nachdem 
im Herbst die Erinnerungen 
an die bereits getätigten und 
eventuell noch offenen Kar-
tenbestellungen versendet 
werden.
Die Betreuung des Karten-
telefons hat er vor ein paar 
Jahren übernommen, in der 
katholischen Jugend ist er 
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Wir haben den Dreh raus
Und wieder gilt: Der KakaJu-Orden kann viel mehr als gut aussehen

Eine schöne Tradition setzt 
sich fort: Auch in diesem Jahr 
ist der Orden der KakaJu weit 
mehr als nur ein hübsches 
Schmuckstück der Kategorie 
„Bling-Bling“. Ja, natürlich ist 
er gülden, und er glänzt auch 
wieder so richtig schön. Aber 
wie nicht anders von uns ge-
wohnt, überrascht der KakaJu-
Orden einmal mehr mit einer 
zusätzlichen Funktion. 
Die selbst gestellte Aufgabe 
lautete dabei einmal mehr, 
das KakaJu-Motto auf präg-
nante Weise in den Orden zu 
integrieren. Und wir wir den-
ken, dass sich „Flöck erus mit 
ürem Jeld, onser Rad brengts 
in de Welt“ sehr gut im Orden 
widerspiegelt. Denn das Rad 
schlagende Pastörken treibt 
mit seinem Zahnrad das Geld-
Rad an, was dadurch wiederum 
die Penunzen über den Globus 
verteilt – und so die Welt auch 
in Bewegung hält. Unser gro-
ßer Dank geht an dieser Stelle 
an unsere diesjährige Ordens- 
und Wagen-Designerin: Car-
men Meier aus der Tanzgarde.
Wollen nicht auch Sie dazu bei-
tragen, dass mit unseren Spen-
den weiterhin ein Zahnrad ins 
andere greifen kann? Dann si-
chern Sie sich doch einfach 
Ihr ganz persönliches Exemp-
lar unseres Ordens. Bei unse-
ren Sitzungen können Sie das 

gute Stück an der Abendkasse 
im Foyer gegen eine Spende 
von mindestens 25 Euro „för 

ne joode Zweck“ erwerben. 
Dort ebenfalls im Angebot: 
Unser KakaJu-Pin, den Sie im 

Gegenzug fürs Überlassen von 
mindestens 2 Euro Ihr Eigen 
nennen dürfen.
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Kindermund tut Wahrheit kund
Albernes, Lustiges, Skurriles und teils Philosophisches aus Pastörkens Kindergarten

„Ich bin zwar nicht ge-
tauft, dafür aber ge-

impft.“ 
– Julia, 5 Jahre

„Wenn ein Baby zu früh geboren 
wird, kommt es in den Brotkasten.“ 

– Paolo, 6 Jahre

„Mein Papa ist ein Spekulatius. Der 
verdient ganz viel Geld an der Bör-

se.“ 
– Lily, 5 Jahre

„Mama, wo wohnt Ihr eigent-
lich, wenn ich groß bin?“

– Leonie, 7 Jahre „Oma ist so 
dick, weil sie 
voller Liebe 

steckt.“ 
– Vincent, 5 Jahre

„Mein Opa spielt in der Blaska-
pelle die Thrombose.“ 

– Isabella, 7 Jahre

„Wenn ich groß bin, wer-
de ich Eisdieler.“ 

– Milena, 5 Jahre

„Meine Oma 
hat noch 

Dinosaurier 
gekannt.“ 

– Katharina, 
5 Jahre

„Meine Mama ist echt schön. 
Man sieht immer noch, dass sie 

mal jung war.“ – Lasse, 8 Jahre

Für Mädchen ist 
es besser nicht 

zu heiraten, aber 
Jungs brauchen 
jemanden zum 

Putzen.“
– Isabel, 9 Jahre

„Je äl-
ter ein 

Mensch 
wird, des-
to teurer 
werden 

seine Zäh-
ne.“ 

– Lennart, 
9 Jahre
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Düsseldorf tickt anders – Gott sei Dank!
Hoppeditz, Sellerieprinz und Venetia: Willkommen beim Düsseldorfer Karneval

Dass nicht jede närrische 
Hochburg gleich feiert, ist all-
gemein bekannt. Aber kennen 
Sie sich mit den Eigenheiten 
des Düsseldorfer Karnevals 
aus? Über das „Helau“ hinaus? 
Nein? Dann sind Sie zwar in gu-
ter Gesellschaft, aber trotzdem 
wollen wir nach bestem Wissen 
und Gewissen an dieser Stel-
le Abhilfe verscha� en. Ohne 
jedweden Anspruch auf Voll-
ständigkeit hier unsere Liste an 
Wissenswertem und Erstaunli-
chem rund um den Karneval in 
der schönsten Stadt am Rhein! 

Alles dreht sich um den Hoppeditz
Der Düsseldorfer Karneval be-
ginnt am 11. November genau 
um 11:11 Uhr mit dem Erwa-
chen des Hoppeditz quasi dem 
rheinischen Till Eulenspiegel. 
Er steigt aus einem großen 
Senftopf vor dem Jan-Wellem-
Denkmal auf dem Marktplatz 
und hält seine lustige und bis-
sige „Erö� nungsrede“ zur neu-
en Session – andere würden 
sagen „Er liest der Stadtver-
waltung die Leviten“ –, deren 
Ironie vom jeweiligen Ober-
bürgermeister gekontert wird. 
Nebenbei bemerkt: Der aktu-
elle Düsseldorfer OB Thomas 
Geisel hat mehrere Jahre ver-
sucht, sich dieser Düsseldorfer 
Tradition zu entziehen. Letzt-

lich erfolglos, denn dieses Jahr 
erwiderte auch er die Rede des 
Hoppeditz. Sein Ende � ndet 
das fröhliche Treiben des Hop-
peditz am Aschermittwoch mit 
seiner Einäscherung, die unter 
großem Wehklagen der Möh-
nen im Garten des Düsseldor-
fer Stadtmuseums statt� ndet.

Mehr als Kamelle: 
Rosenmontag in Düsseldorf
Weltweit bekannt ist der Düs-
seldorfer Rosenmontagszug 
vor allem durch die politischen 
Themenwagen von Satiriker 
Jacques Tilly. Jedes Jahr kom-
mentiert er mit seinen Wagen 
die aktuellen politischen Ereig-
nisse in Deutschland und welt-
weit. So weit schon fast Routi-
ne – aber es gibt immer wieder 
Überraschungen. Eine davon 
war der Tilly entworfene Tole-
ranzwagen der jüdischen Ge-

meinde. Nachdem diese 2018 
erstmals mit eigenem Wagen, 
dem Heinrich-Heine-Wagen, 
im Rosenmontagszug mitfuh-
ren, setzte sie ein Jahr später 
die Idee eines Toleranzwagens 
um. Gemeinsam geplant und 
besetzt von Juden, Muslimen 
sowie katholischen und evan-
gelischen Christen sollte dieser 
für Toleranz werben. So wie 
schon die Teilnahme der jüdi-
schen Gemeinde ein Jahr zu-
vor, löste diese Neuerung ein 
weltweites Echo aus. Auch an-
dere Karnevalsgruppen gri� en 
das Motto auf – nicht zuletzt 
auch wir mit unserem KakaJu-
Wagen. Auch in diesem Jahr 
wird wieder ein wieder ein To-
leranzwagen mitfahren. 

Jecke Musiker ohne Karnevalsmusik
Die Toten Hosen sind nicht 
gerade als Karnevalsband 

bekannt, doch mischt die be-
rühmteste Band der Stadt doch 
immer mal wieder beim Rosen-
montagszug mit. So überrasch-
te sie 2018 mit ihrem „Laune 
der Natur“-Wagen. Eine Pre-
miere war es aber nicht, denn 
bereits 1996 rockte die Band 
den Zoch. Doch weil Tausende 
Fans damals für jede Menge 
Durcheinander sorgten, wur-
de der Auftritt 2018 zur Ge-
heimsache. 

Es wird � eißig um die Häuser gezogen 
Neben dem berühmten Ro-
senmontagsumzug gibt es zur 
Hochzeit des Karnevals die ver-
schiedensten Stadtteilzüge. 
Einige – wie der Gerresheimer 
Zug – werden von Tausenden 
besucht. Andere – wie das Ton-
nenrennen in Niederkassel – 
das bereits seit 1887 jährlich 
am Karnevalssonntag statt-
findet, können auf eine alte 
Tradition zurückgreifen. Etwas 
jüngeren Datums ist der Kin-
der- und Jugendumzug. Seit 
2006 startet er am Karnevals-
samstag am Görres-Gymnasi-
um an der Kö. Hier laufen die 
kleinen und großen „Jecken“ 
gemeinsam durch die Düssel-
dorfer Innenstadt. Jedes Jahr 
wächst die Teilnehmerschar 
– lockt doch dem besten Kos-
tüm und dem besten Wagen 

Es ist leicht von Tradition zu schwärmen,
an ihrem Glanz sich zu wärmen,

schwerer jedoch, sie zu halten
und stets aufs Neue zu gestalten!

Theo Lücker, 
Satiriker und Düsseldorfer Mundartfreund, 1968



JECKE POST | Seite 39

eine Teilnahme am Rosen-
montagszug. 2019 hatte der 
Umzug 4.000 Teilnehmer. Mit 
dem Mainzer Jugendmasken-
zug ist das Düsseldorfer Event 
damit das größte für den je-
cken Nachwuchs in ganz Euro-
pa. Ein weiteres Muss für Düs-
seldorfer ist das Kö-Treiben am 
Karnevalssonntag. Auch hier 
gilt das Motto „Selbst ist der 
Zug“. Den ganzen Tag lang sind 
Menschenmassen in originel-
len Kostümen und mit kleine-

ren Wagen auf der berühmten 
Flaniermeile zu sehen. 

Der bunteste Laufsteg der Stadt
Ebenfalls auf der Kö, aber einen 
Tag früher als das Kö-Treiben, 
fand von 1995 an ein Tunten-
lauf zugunsten der Düsseldor-
fer Aidshilfe statt. 2010 fand 
das Event letztmals auf der Kö 
statt, weil es die strenger wer-
denden Sicherheitsauflagen 
nicht mehr erfüllen konnte. 
Glücklicherweise führte die 
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Nettelbeckstraße 7-15
40477 Düsseldorf
www.plein-elektro.de

Plein - Leuchten 
Ausstellung für 
Jedermann…

KG Regenbogen diese Traditi-
on weiter. Seit 2011 � ndet die 
Nachfolgeveranstaltung unter 
dem Namen „Tunte lauf!“ mit 
großem Erfolg an Veranstal-
tungsorten wie dem Henkel-
Saal oder der Nachtresidenz 
statt. Genauso bunt wie der 
Lauf ist der Verein, der ihn aus-
richtet. 

Einer unter zweien
Wie gut man sich untereinan-
der versteht, zeigt die Wahl 
des Sellerieprinzen der När-
rischen Marktfrauen. Einmal 
gekürt, darf der Sellerieprinz 

als einziger Mann der Gesell-
schaft die Damen durch die 
närrische Session begleiten. 
Damit ist man in Düsseldorf 
einer unter zweien. Denn hier 
gibt es nur zwei Prinzen: den 
der Landeshauptstadt und den 
Sellerieprinz. Keine anderen 
Vereine dürfen einen Prinzen 
in Düsseldorf stellen.

Der Venetienclub lässt bitten
Vorweg gesagt, was dem Köl-
ner sein Dreigestirn, ist dem 
Düsseldorfer sein Prinzenpaar. 
Prinz Karneval und seine Vene-
tia sind das Führungs-Duo der 

närrischen Regierung und neh-
men auf ihrer Tour durch die 
Session die Huldigungen des 
närrischen Fußvolks entgegen. 
Und nach der Session? Da soll 
es für die abgedankte Venetia 
nicht vorbei sein. Um dabeizu-
bleiben, um den Karneval und 
das Brauchtum weiter zu leben 
und zu feiern, haben sich 1987 
viele Ex-Venetien zum Veneti-
enclub zusammengeschlossen. 
Ein recht exklusiver Club: Na-
turgemäß kommt jedes Jahr 
nur ein einziges neues Mitglied 
dazu ... Zum Glück reicht die 
Mitgliederanzahl aus, um an 

Altweiber den Karlsplatz zu 
rocken. Wer am Morgen die 
Bands auf dem Rathausplatz 
verpasst hat, kann mit etwas 
Glück diese bei dem Fest der 
Venetien mittags noch erleben 
– und das aus nächster Nähe. 
Neugierig geworden? Wer 
noch mehr über den Düs-
seldorfer Karneval erfahren 
möchte, sollte das 2005 er-
öffnete Haus des Karnevals 
in Nachbarschaft zum Rat-
haus ein Museum und die Ge-
schäftsstelle des Comitee Düs-
seldorfer Carneval besuchen.
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Hausnotruf | Sanitätsdienst | Rettungsdienst
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»Wir sind da,
wenn andere feiern.«

Seit 60 Jahren in Düsseldorf

� (0211) 38 60 70
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Die Erdnuss: Ein Deutscher Meister in der Bütt
Ein wahrlich feuriger Spaß auf und abseits der Bühne

Was im Jahr 1987 als einmali-
ger Auftritt beim Messdiener-
Karneval in Lobberich gedacht 
war, hat sich in den 33 Jahren 
danach irgendwie verselbstän-
digt. Stefan van den Eertwegh, 
bekannt als „Die Erdnuss“, er-
freut sich inzwischen im ge-
samten Rheinland allergrößter 
Beliebtheit. „Stefan ohne ‚ph‘, 
der Rest ist kompliziert genug“, 
meint der sympathische Nie-
derrheiner augenzwinkernd. 
„Ich wohne drei Kilometer von 
der niederländischen Grenze 
entfernt, da laufen solche Na-
men unter Umweltein� üsse.“
Nach und nach hat sich Stefan 
vom Pfarrsaal über die Sitzun-
gen des örtlichen Karnevals-
vereins bis auf die Bühnen der 
umliegenden Dörfer gewit-
zelt. Nach fünf Jahren Probe-
zeit wagte er sich schließlich in 
die größeren Städte und Säle 
der Region. „Und siehe da, auch 
dort konnte man über mich la-
chen“, sagt der Urgroßenkel ei-
nes Holländers. „Dies war Mo-
tivation genug, um mich ins 
gesamte Rheinland zu wagen. 
Inzwischen habe ich die Erd-
nuss bis nach Holland, Belgien, 
Österreich, Schweiz, Spanien 
und sogar bis nach K**n ge-
tragen“.
So hat er in den zurückliegen-
den 33 Jahren unzählige tolle 

Momente auf den Bühnen er-
lebt. Egal ob kleiner Pfarrsaal 
oder im CCD: Überall springt 
schon nach kurzer Zeit der 
Funke auf sein Publikum über. 
„Ich verstehe mich dabei als ein 

Redner, der den Witz nicht er-
zählt, sondern lebt“, so van den 
Eertwegh. „Mit viel Gestik und 
Mimik sowie einem gehörigen 
Schuss Temperament erzähle 
ich meine Geschichten“.

Inzwischen ist „Die Erdnuss“ 
ganzjährig unterwegs. Im Kar-
neval natürlich als Erdnuss und 
außerhalb der Session in zahl-
reichen anderen Rollen, dar-
unter „Schützenbruder“ oder 
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„Feuerwehrmann“. Zu den Hö-
hepunkten seiner bisherigen 
Rednerkarriere zählen jedoch 
der Sieg und der Titel „Witzbold 
der Nation“ bei der Fernseh-
sendung „Verstehen Sie Spaß“ 
oder die Auszeichnung mit dem 
„Joldenen Spönnrad“ der KG 
Spönnradsbeen Mönchenglad-
bach.
Tatsächlich gibt es bei der Erd-
nuss noch ein Leben außerhalb 
des Frohsinns. Seine zweite Lei-
denschaft ist das Grillen. Im 
Jahr 2012 hat er mit ein paar 
Freunden das Grillteam „Wild 
West BBQ“ gegründet, dessen 
Team-Captain er seitdem ist. 
Was dann folgte, lässt sich fast 
mit seinem Werdegang im Kar-
neval vergleichen. „Direkt im 
ersten Jahr haben wir unsere 
erste Meisterschaft bestritten 
und konnten einen der vorde-
ren Plätze belegen. 2013 haben 
wir bei unserer ersten Teilnah-
me den Titel als „NRW Grillmeis-
ter gewonnen“. Über viele wei-

tere Titel hinweg gelang dem 
Team 2018 der bislang größte 
Wurf. Bei der Deutschen Grill-
meisterschaft in Fulda gewann 
das „Wild West BBQ“ Team den 
Titel des „Deutschen Amate-
urgrillmeisters“. „In diesem 
Jahr setzen wir dann noch ei-
nen drauf und starten erstmals 
bei der BBQ Weltmeisterschaft“, 
so der büttenredende Deut-
sche Grillmeister Stefan van 
den Eertwegh. Viel Erfolg, lie-
be Erdnuss!
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Scherzfragen:
1. Brocco Lee  2. Man colabiert.  3. Mit Ballack   
4. Ja – es gibt auch mehr Finger als Köpfe. 5. Er sagt es Dir
6. Er schmeckt komisch

Anagram:
LEHM                       HELM                  
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LÖSUNGEN:
1. Kokolores  2. Orden  3. November  4. Festkomitee   5. Ehrengast 
 6. Tanzmariechen   7. Teneri� a   8. Instrument   9. Rathaus
10. Einlass  11. Gardeo�  zier  12. Erfrischungsgetränk  13. Narrenfreiheit
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„feiern, spenden, helfen“ 
so lautet das Gesamtmotto und Leitmotiv der Karnevalsfreunde der katholischen Jugend Düsseldorf. 
Für die kommende Session 2021 bestelle ich hiermit verbindlich Karten für folgende Veranstaltungen:

Diesen Bestellzettel bitte vollständig ausfüllen, ordentlich ausschneiden, in einen Fensterumschlag 
stecken, ein Briefmärkchen drauf und ab in den Briefkasten. Im Dezember 2020 erhalten Sie dann Ihre 
Karten mit Rechnung und zzgl. Versandkostenpauschale von 2,50 € zugeschickt. 
Ihre Karten können Sie nach der Session 2019/2020 auch online unter www.kakaju.de bestellen. 

ab in den Fensterumschlag und mit Briefmarke an die KakaJu 

.... 
Name | Vorname 

....... 
Anschrift 

....... 
PLZ |Ort 

.... 
Telefon  

... 
 eMail

KakaJu-Schnuppersitzung
im Henkelsaal, Ratinger Straße 25 Anzahl Karten: 
SONNTAG, 10.1.2021, 17.00 Uhr 11,00 € 

KakaJu-Sitzungen
im Radschlägersaal der Rheinterrasse Düsseldorf 

SONNTAG, 17.1.2021, 17.00 Uhr  (Seniorensitzung) 11,00 € 
SONNTAG, 24.1.2021, 17.00 Uhr 18,00 € 
SONNTAG, 7.2.2021, 17.00 Uhr 18,00 € 
in der Stadthalle Düsseldorf 

FREITAG, 12.2.2021, 19.00 Uhr 19,00 € 

Mädchensitzung
 im Louisiana, Bolkerstraße 18,  (nur Stehplätze) 

SONNTAG, 31.1.2021, 12.00 Uhr 16,00 € 

Sitzung für Junge und Junggebliebene
Tanz in den Altweiber im Schlösser-Zelt am Burgplatz 

MITTWOCH, 10.2.2021, 19.00 Uhr 16,00 € 

Kinderkarneval
bis 12 Jahre, im Lambertus-Saal, Stiftsplatz 3, Altstadt 

SAMSTAG, 30.1.2021, 15.00 bis 18.00 Uhr  Kinder 5,00 € 
Begleiter / Erwachsene 8,00 € 

Karnevalsfreunde der katholischen Jugend
Kartenservice
Andreas Hochheuser
c/o Katholikenrat Düsseldorf 
Citadellstr. 2 
40213 Düsseldorf 

Karnevalsfreunde der katholischen Jugend Düsseldorf
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KakaJu-Schlussnummer 2020
„Ka-ka-Ju“
(Melodie: „Agadou“ / Saragossa Band, 1981; Text: Hildegard Dahmen)

Refrain: 
KakaJu – Ju – Ju: Flöck erus mit ürem Jeld.

KakaJu – Ju – Ju: Unser Rad brengt’s um de Welt.

Et is janz ejal, wat dat Schweinche von dir nimmt.

Et is auf jeden Fall för ne jode Zweck bestimmt.

(1. Strophe)
Wat jibt et schönres zu donn,

als Lache un glücklich sin?
Un wo mer dat richtig kann,
do jeht mer immer gern hin!

Denn wo de Musik flott spillt, 
un wo mer schunkelt un bützt, 

do föhlt sich jeder zuhus,
ejal woher du och küttst.

Hak ein un mach mit – denn dat is de Hit.
Un simmer janz raderdoll, 
dann singe mir noch emol.

Refrain: 

(2. Strophe)
Setz Pappnas un Hötche op,

drink dir en leckeres Alt,
dann föhls du dich so sauwohl, 

so wie e Rehlein im Wald. 
Du häs kin Ping in de Knie, 

spürst du schon beim ersten Ton,
dat mäkt dich schneller jesund,

wie Pillen und Infusion.
Bück dich, nicht zu tief – halt de Kopp leicht schief.

Un wenn du janz viel Glück hast,
krisst du nen Orden verpasst!

Refrain (2 x)
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